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Zur Fehlerrechnung bei geringer Anzahl
von Beobachtungen

Von dipi. Ing. II. Matthias

(Schluß)

Der häufigste Wert v\y und der Mittelwert vm sind Funktionen des
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Figur 3 zeigt eine Auswahl von Verteilungskurven. Der kleinste
Parameter ist n 2. Diese Verteilungskurve ist von einer Xormalverteilung
ganz verschieden. Entsprechend der Tatsache, daß der wahrscheinlichste
Wert der Differenz von zwei Beobachtungen gleich Null ist, ist der
häufigste Wert des mittleren Fehlers m auch Null. Ein nur aus zwei Messungen

gerechneter mittlerer Fehler ist also sehr unsicher.
Für wachsende n nähert sich die Verteilung immer mehr einer

normalen. Der häufigste Wert v\y nähert sich immer mehr dem tatsächlichen
Wert Vfj, 1.0.

Wird n sehr groß, so kann nicht mehr von einer Verteilung gesprochen

werden; tatsächlicher Wert Va, häufigster Wert v\v und Mittelwert
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